
Ein herzliches
Grüß Gott,
lieber Herr Pfarrer
und willkommen
in Söll !

Im Namen der Pfarrge-
meinde heiße ich Sie,lieber
Pfarrer Adam, ganz herz-
lich willkommen.
Es ist schön, dass so viele Menschen durch Ihre Anwesen-
heit einen würdigen Rahmen für Ihre offizielle Einführung
in unsere Pfarre geben.Sie können sehen, schon zu Be-
ginn Ihrer Tätigkeit haben Sie viel bewegt und bewirkt.
Nehmen Sie diesen Anfang als ein gutes Zeichen.
Wir freuen uns, dass Sie uns Ihre Dienste angeboten und
sich für die Söller Pfarrgemeinde entschieden haben.

Unsererseits werden wir um
eine gute Zusammenarbeit
bemüht sein, damit gemein-
sam etwas Gutes für unsere
Pfarre entstehen kann.
Auf diesem Wege möchte
ich bitten, dass möglichst
viele, auch die vielen stillen
Helfer im Hintergrund, die
bis jetzt in unserer Pfarre mit-
gewirkt haben, auch weiter-
hin unseren Pfarrer Adam 

unterstützen. Wir wünschen Ihnen Gottes Segen
für Ihr Wirken in Söll und dass Sie sich bald beheimatet
und wohl fühlen bei uns.
Meinen Willkommensgruß möchte ich nun mit einem Zi-
tat von Hermann Hesse schließen: „Und jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne – der uns beschützt und hilft zu
leben.“ © Grußwort am 31.08. von PGR-Obfrau Lisl Pals

Zugestellt durch Post.at * AMTLICHE MITTEILUNG

Oktober 2014 Söller Söller 

akzenteakzente
Informationen aus Pfarre, Gemeinde und Vereinen

Gratulation
den Altersjubilaren

Laihartinger Theresia
Bach 10/1

75 Jahre am 1.10.

Enzersberger Elisabeth
Dorf 11

88 Jahre am 1.10.

Knaubert Anna
Unterhauning 54
71 Jahre am 2.10.

Salvenmoser Ruthild
Dorf 61/11

74 Jahre am 3.10.

Edinger Simon
Stockach 39

85 Jahre am 3.10.

Maier Maria Anna
Pirchmoos 54

76 Jahre am 3.10.

Comber Graham
Dorf 134

76 Jahre am 4.10.

Zott Peter
Pirchmoios 87

70 Jahre am 5.10.

Präauer Jakob
Paisslberg 7a

80 Jahre am 6.10.

Knabl Magdalena
Unterhauning 4

73 Jahre am 7.10.

Feyersinger Katharina
Dorfbichl 33

75 Jahre am 7.10.

Lintner Leonhard
Gänsleit 6

77 Jahre am 9.10.

Niederacher Sebastian
Stockach 12

73 Jahre am 10.10.

Zerobin Theresia
Pirchmoos 75

77 Jahre am 11.10.

Gratz Marianne
Unterhauning 65

75 Jahre am 14.10.

Treichl Maria
Salvenberg 5

76 Jahre am 14.10

Ein herzliches Begrüßungszeremoniell galt am Sonntag, dem 31.August, Mag.Adam Zasada zu seinem of-
fiziellen Einstand als neuer Pfarrer von Söll. Mit großem Aufgebot an Abordnungen des öffentlichen Lebens
sowie zahlreicher Vereine wurde nach festlichem Einzug und wur̈devollem Festgottesdienst der neue Seel-
sorger willkommen geheißen und in herzlichen Grußadressen die Bereitschaft zur Zusammenarbeit bekundet.

Zwei Wochen nach der feierlichen Verabschiedung von
Pfarrer Goßner und Pastoralassistentin Anni Laireiter war
es so weit. Die Pfarre Söll durfte ihren neuen Pfarrer
Adam Zasada begrüßen. Nach dem festlichen Einzug
mit Musikkapelle, Ministranten, Pfarrgemeinderat, Ge-
meinderat,Feuerwehr, Kameradschaftsbund, Trachten-
verein,Landjugend und Kasettlfrauen begrüßten PGR-
Obfrau Lisl Pals und Bgm. Alois Horngacher den neuen

Pfarrer ganz herzlich in der Kirche. Sie wünschten ihm al-
les Gute für die neue Aufgabe und brachten die Hoff-
nung zum Ausdruck, dass die gute Zusammenarbeit in-
nerhalb der Pfarre und auch mit der politischen Gemein-
de weitergehen möge. Dann wurde der erste gemeinsa-
me Gottesdienst gefeiert, den der Kirchenchor und die
Musikkapelle musikalisch verschönerten. Es war eine
schöne gemeinsame Feier. ©Fotos_pfarre_sm
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Seit ersten September bin ich als Pfarrprovisor der Pfarren Söll und Scheffau tätig.
An dieser Stelle möchte ich nochmals ein ganz herzliches „Vergelt´s Gott“ sagen: allen, die
zu meiner Begrüßung in die Kirche gekommen sind, für die herzliche Aufnahme und für die
an mich ausgesprochenen Worte. Ich danke Gott, dass ich wieder in diesem wunderschö-
nen Land Tirol leben darf, jetzt in Söll in der Region Wilder Kaiser. 
Das ist ein schönes Geschenk.
Ich fühle mich hier sehr wohl.

„Jeder Anfang ist schwer“ – so sagt ein Sprichwort.

Und das ist wahr. Ein neues Kapitel beginnt. Jeder, der in seinem Leben etwas Neues angefangen
hat, versteht es. Land, Kultur, Sprache, Menschen muss man immer wieder kennen  lernen. Ich
spüre jeden Tag bei Begegnungen mit Menschen viel Herzlichkeit und ich hoffe, es bleibt weiter so.
Dafür bin ich sehr dankbar. Ich wünsche uns allen ein gutes, gesegnetes Miteinander.

Am kommenden Sonntag, dem 28.09.14, werden wir miteinander

Erntedank feiern .

Das ist eine gute Gelegenheit, vor allem Gott, unserem Schöpfer,
Danke zu sagen. Danke sollen wir auch sagen allen, die sich jeden
Tag bemühen um die Gaben der Erde.

Zum Erntedankgottesdienst und zum anschließenden Pfarrfest laden wir wieder
alle Söller Vereine und Gruppen sowie die gesamte Bevölkerung herzlich ein.

Für eine gute Zusammenarbeit und eine schöne Herbstzeit segne uns der uns liebende Gott.
Ich grüße alle Söllerinnen und Söller und alle Gäste ganz herzlich!

Pfarrprovisor Adam Zasada

Samstag - 11.Okt. • 17.00 Uhr   
Stampfangerkapelle
Gedenkfeier für alle Eltern,
die ein Kind verloren haben
mit Claudia Turner

Samstag - 18.Okt.• 19.00 Uhr
Vorabendmesse zur
Kirchweihe, im Besonderen als
Dankmesse der Almbauern

Sonntag - 19.Okt. • 10.00 Uhr
Weltmissionssonntag 

Sonntag - 19.Okt. • 10.00 Uhr
Eltern-Kleinkinder-Kirche
im Pfarrzentrum

Samstag - 25.Okt. • 14.00 Uhr

Hubertusmesse bei der
Lengaukapelle

OKTOBERROSENKRANZ

Donnerstag, 09. Okt. 15.00
Uhr bei Blaikenkapelle

Donnerstag, 16. Okt. 15.00
Uhr bei Faistenkapelle

Donnerstag, 23. Okt. 15.00
Uhr bei Erlachkapelle

Sonntag
Samstag
Sonntag
Samstag

12. Okt.
08. Nov.
07. Dez.
10. Jän.

11.00

14.00

11.00

14.00 

TAUFTERMINE

Söller Akzente 2

Liebe Pfarrgemeinde !

Allerheiligen:
10.00 Uhr             Festgottesdienst
13.30 Uhr             Seelenrosenkranz, Totengedenken

und Gräbersegnung

Allerseelen:
10.00 Uhr             Gottesdienst für alle Verstorbenen 

mit anschließender Gräbersegnung

19.00 Uhr             Allerseelenkonzert der BMK Söll in der Pfarrkirche Söll

VORSCHAU
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Bachler Theresia
Berg 8

82 Jahre am 14.10.

Koch Gottfried
Dorf 108

82 Jahre am 15.10.

Obwaller Maria Luise
Pirchmoos 38

71 Jahre am 16.10.

Horngacher Alois
Ried 2

77 Jahre am 16.10.

Leo Jakob
Pirchmoos 18

77 Jahre am 16.10.

Mayr Margareta
Am Steinerbach 1

78 Jahre am 16.10.

Niederacher Margaretha
Ried 4

74 Jahre am 18.10.

Mühlbacher Johann
Unterhauning 52

72 Jahre am 18.10.

Egger Peter
Hauning 32

79 Jahre am 18.10.

Oberdorfer Martin
Bach 9

88 Jahre am 18.10.

Embacher Maria
Pirchmoos 43

74 Jahre am 20.10.

Niederacher Peter
Mühlleiten 1

76 Jahre am 21.10.

Embacher Franz
Pirchmoos 55

74 Jahre am 21.10.

Strillinger Johann
Eiberg 8

95 Jahre am 23.10.

Ortner Josef
Gänsleit 1

78 Jahre am 29.10.

Unsere Altersjubilare

Bei den anstehenden Neuwahlen in den Vorstand der Ortsbäuerinnen gewählt: Daniela Horngacher (Bild-
mitte) als neue Ortsbäuerin, Maria Schweiger als deren Stellvertreterin und Monika Eisenmann, Monika
Niederacher, Angela Achorner sowie Michaela Eisenmann als weitere Vorstandsmitglieder.

Bäuerinnen  wählten neuen Vorstand
Daniela Horngacher folgt Elisabeth Bliem

Am Freitag,den 5. Sept.2014, ha-
ben sich mit 90 anwesenden Mit-
gliedern die Bäuerinnen ein ein-
drucksvolles Stelldichein im Gast-
hof Oberstegen gegeben,um in
Anwesenheit zahlreicher Eh-
rengäste eine bewegte Periode
Revue passieren zu lassen und in
bewährtem Modus einen neuen
Vorstand zu wählen.
Nach delikater Festtafel eröffnete
OB Elisabeth Bliem als amtierende
Ortsbäuerin die Versammlung mit
der Begrüßung der Festgäste ua.
den neuen Ortspfarrer Adam Zsa-
sada, Altbgm. ÖR Johann Eisen-
mann, Bgm. Alois Horngacher
samt Ortsbauernrat sowie Be-
zirksbäuerin Margreth Osl seitens
der Standesvertretung.

Danach ließ die seit 12 Jahren
tätige Ortsbäuerin die vielen
Aktionen und Highlights der
Söller Bäuerinnen-Organisati-
on Revue passieren, die in-
tern für ein reges Auftreten
bei örtlichen Veranstaltun-
gen, Fortbildung in Kursen u.
Lehrgängen und intensiver
Brauchtumspflege ihren Aus-
druck fanden. Vorrangig
setzte OB Elisabeth Bliem ge-
meinsam mit ihrer Stellvertreterin
Evi Ortner bedeutsame Akzente
z.B.für die Auftritte mit dem Kas-
settl, für das Verteilen von Kräu-
terbüschl´n am Hohen Frauentag,

für das bewährte Gestalten von
bäuerlichen Festen wie die Orga-
nisation des traditionellen Almab-
triebs, die Abwicklung der Hoffe-
ste uvm. wobei die gute Zusam-
menarbeit untereinander, mit
Landjugend und Bauern sowie
mit örtlichen Institutionen zum
besonderen Markenzeichen ge-
worden sind. Die Bäuerinnen
zeichneten sich auch mit Initiati-
ven im schulischen Bereich aus,
leistete Großartiges im sozialen
Metier und setzte mit regionalen
Bio-Schwerpunkten und Ernäh-
rungsprioritäten neue Akzente
(bes. im “Haus der Kinder”.)

Natürlich wusste man mit bunt-
gestreutem Programmangebot
wie Ausflüge,Lehrfahrten,Kursen,
Rodelabende und Schitage uvm.

das herzliche Miteinander auf
Dauerflamme zu halten. Bezirks-
bäuerin Margreth Osl zeigte sich
mehr als erstaunt, was in den ver-
gangenen 18 Jahren vom amtie-

renden Vorstand angeregt, orga-
nisiert und geleistet wurde. Dem
verdienten Lob fügte sie den ge-
bührenden Dank an alle Funk-
tionäre an,aber auch an alle tüch-
tigen Mithelferinnen bei großen
und kleinen Aufgabenbereichen.

Nach dem ausführlichen Rück-
blick übernahm Bgm.Alois Horng-
acher die Regie für die Neuwah-
len des Vorstandes. Mit den be-
währten Modalitäten wurden die
“Favoritinnen” ausgemacht,durch
Vorwahl in wählbare Position ge-
bracht und durch 90 abgegebe-
nen Stimmen entschieden.
Das Rennen um das elitäre Amt
der Ortsbäuerin machte Daniela
Horngacher (gleich im ersten DG)
Zu ihrer Stellvertreterin wurde
Maria Schweiger gewählt. An-

hand der ausgezählten
Stimmen wurden zudem
Michaela Eisenmann, Moni-
ka Niederacher, Monika Ei-
senmann u. Angela Achor-
ner in den Vorstand ge-
wählt. 
Nach anhaltender Wahlzeit
dankte Bgm. Horngacher
für die rege Beteiligung u.
den harmonischen Verlauf

sowie dem scheidenden Vorstand
im Besonderen. Dem neugewähl-
ten Vorstand galten die besten
Wünsche für eine erfolgreiche
Fortsetzung. 
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Traditionelle Gipfelmesse auf dem BrandstadlBÜRGERSERVICE

Notariatstag
im  Gemeindeamt 

8. Oktober 2014 
von 17:00 bis 18:00 Uhr

Mag. Markus Müller

Im gewohnten Ehrenspalier von zahlreichen Vereinen haben sich am 1.Sonntag im September viele
Söllandler/innen zur traditionellen Brandstadlmesse eingefunden. Als Organisator zeichnete wieder
der Kameradschaftsbund verantwortlich, dessen Obmann Josef Hörl auf aktuelle Bezüge von
Geschichte und Gegenwart hinwies und mit besonderer Freude den neuen Pfarrer von
Söll,Mag.Adam Zasada, als Zelebranten der “Friedensmesse” begruß̈te und der Bundesmusikkapelle
fur̈ die musikalische Umrahmung dankte. Nach dem wur̈devollen Zeremoniell am Brandstadl, der
sich mit der umliegenden Bergwelt einen sonnenreichen Wettstreit lieferte, trafen sich Jung und Alt
zum unterhaltsamen Stelldichein mit Speis und Trank und den obligaten Einkehrschwun̈gen bei den
anliegenden Almen und Berggasthöfen.

Antrags- bzw. Zuschussberechtigter Personenkreis
• PensionistInnen mit Bezug der geltenden Ausgleichszulage/ Ergänzungszulage
• BezieherInnen von Pensionsvorschüssen bis zur Höhe des geltenden Ausgleichszulagenrichtsatzes
• BezieherInnen von Notstandsbeihilfe
• Übergangsgeld nach Alterszeilzeit
• AlleinerzieherInnen mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt lebenden unterhaltsberech-  

tigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
• Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt lebenden 

unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe

Für die Antragstellung gelten folgende Netto - Einkommensgrenzen
•    840,00 € pro Monat für allein stehende Personen
• 1.270,00 € pro Monat für Ehepaar und Lebensgemeinschaften
•    200,00 € pro Monat zusätzlich für jedes im gemeinsamen Haushalt lebende unterhaltsberechtig-

te Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
•    460,00 € pro Monat für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt
•    310,00 € pro Monat für jede weitere erwachsene Person im Haushalt

Das monatliche Einkommen ist ohne Anrechnung der Sonderzahlungen (13. und 14. Gehalt) zu er-
mitteln.                                                                        Das Antragsformular liegt in der Gemeinde auf.

Heizkostenzuschuss 2014/2015

Juristische Beratung im Bereich
des Erb-, Grundbuchs- und
Vertragsrechtes.

Söller Akzente 

Vermiete Garage
im Ortszentrum von Söll;

Anfragen unter Tel.
0664 / 1736225

*********************

40m2 Appartement
mit Wohnküche,Schlafzimmer,

Dusche, WC, Diele (EG)
ab sofort

zu vermieten
05333 - 5926

*********************

1-Zimmer-Appartement
in zentraler Lage
zu vermieten.

Tel. 0676 - 9737092
*********************

Suche Putzfrau
für Privathaushalt

ca. 8 – 10 h im Monat.
Bei Interesse bitte unter

0664-4502115 melden.
***********************

Verkaufe Gehschule
80 x 102 cm

Tel.
0699/110 20 360

*********************

Suche Reinigungskraft
für Geschäftsbetrieb
ca. 2 Std. vormittags
0664 - 88501351 

Das Land Tirol gewährt  für die Heizperiode 2014/2015 nach Maßgabe der folgenden Richtlinien
einen einmaligen Zuschuss zu den Heizkosten.
Höhe des Heizkostenzuschusses
Die Höhe des Heizkostenzuschusses beträgt einmalig € 200,-- pro Haushalt.
Verfahren Um Gewährung eines einmaligen Heizkostenzuschusses kann noch bis 30. November
2014 bei der Gemeinde angesucht werden.

KLEINANZEIGEN
• zu vermieten 
• zu verkaufen
• suchen

Söll / Dorf | www.sport-edinger.at | Geöffnet: Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr, Samstag bis 17.00 Uhr

Schauen Sie vorbei – wir haben auch 
am Samstag bis 17.00 Uhr geöffnet

S P O R T

M O D E

A C C E S S O I R E S

E X K L U S I V E  M A R K E N

FA C H B E R AT U N G

Schau
am Sa

S

M A R K E N

SKISERVICE-AKTION

BIS 15.12.2014

€ 15,–
Abgabe der Skier im Sporthaus

im Dorfzentrum von Söll, neben M-Preis.

NEUE WINTERKOLLEKTIONEN 
BEREITS EINGETROFFEN!
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Raiffeisenbank Söll-Scheffau legte Erfolgsbilanz 2013 vor
Söller u. Scheffauer Vereine mit 26.500,- €  an Förderungsbeiträgen unterstützt

Die Söller Almbauern
und Alminger laden ein 

zum
DANKGOTTESDIENST
am Samstag 18.Okt.2014
19.00 Uhr • Pfarrkirche

Musikalische Umrahmung
durch Weisenbläser der BMK

Söll und dem Bloakner-4Gsång

Eingeladen sind alle,die sich mit
Bauern und Sennern mit einem
Kirchgang für einen schönen

Alm- und Bergsommer bedan-
ken wollen.

Stellt für die Wintersaison
2014/15

Frühstückskellner/in
sowie

Kellner/in
für unsere Pensionsgäste
zu besten Bedingungen ein.

Freundlichkeit, Teamwork,
Berufserfahrung und Englisch –
Kenntnisse sind Voraussetzung.

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung!
Familie Embacher

Stampfanger 6
6306 Söll

0043 (0) 5333 5454
info@aparthotel-bergland.at

Anlässlich der Generalversammlung wurden GL Peter Feiersinger als Obmann-Stellvertreter und GL Richard
Perterer als Vorstandsmitglied einstimmig wiedergewählt und im Ehrenspalier von Revisor Manfred Maders-
bacher, AR-Vorsitzender Peter Zott, RLB-Prok. Monika Mimm und Obmann Walter Eisenmann von zahlreich
anwesender Prominenz, Vertretern der Söller u. Scheffauer Vereine und stattlicher Mitgliedschaft beglückwün-
scht. Nach umfassender Berichterstattung über das erfolgreich gemeisterte Geschäftsjahr 2013 ließ man nach
gewohnter Manier die Versammlung mit delikatem Abendessen im Hotel Feldwebel ausklingen.

Vor zahlreicher Prominenz und
Mitgliedschaft freute sich Obm.
Walter Eisenmann anlässlich der
122. Generalversammlung im
Hotel Feldwebel namens der
Raiffeisenbank Söll-Scheffau wie-
der auf ein durchaus zufrieden-
stellendes Geschäftsjahr 2013
zurückblicken zu können.

Nach der Begrüßung der Eh-
rengäste, von Obleuten der Ver-
eine und der Führungskräfte von
Institutionen sowie nach dem
Gedenken an verstorbene Mit-
glieder, eröffnete GL Richard Per-
terer den umfassenden Reigen
an Berichten mit informativem
Rückblick auf globale Rahmenbe-
dingungen der Finanz im Allge-
meinen und des Bankwesens im
Besonderen. Mit 0,4% Wachs-
tum konnte sich die Wirtschaft
annähernd gut entwickeln. Die
Inflation (Stand Juli´14) ist mit
2,1% deutlich zurückgegangen,
sodass sich die Grundstimmung
leicht gebessert hat und Anlass
zu verhaltenem Optimismus gibt.

Unter diesen Vorzeichen dürfen
anhand vorliegender Parameter
die erzielten Ergebnisse als be-
achtlicher und anerkennenswer-
ter Erfolg gewertet werden:
So verwaltet die Raiffeisenbank

Söll-Scheffau Einlagen von 66,47
Mio. € ,das einem Plus von 2,7%
entspricht. Die Ausleihungen
standen mit 57,52 Mio € zu Bu-
che. Bei den Branchen führen mit
35% die Unselbständigen  sowie
der Fremdenverkehr mit 27%.

Bei den sonstigen Dienstleistun-
gen konnte in den Sparten
Bausparen, Versicherung,  Pen-
sionsvorsorge und im Immobili-
enbereich ein erfreulicher Zu-
wachs erreicht werden. Das ge-
samte Kundengeschäftsvolumen
betrug zum Bilanzstichtag stolze
178,2 Mio. €.

In einem weiteren Bericht erläu-
terte GL Peter Feiersinger die
maßgeblichen Positionen der
Jahresrechnung, die eine Bilanz-
summe von 85,38 Mio. € aus-
weist.  Das Eigenkapital wurde
im Geschäftsjahr 2013 auf 11,13
Mio. € erhöht, was einem Plus
von 3,59% entspricht.

Die gesetzlich vorgeschriebene
Eigenkapitalquote von 8% wird
mit 17,10% deutlich überschrit-
ten. Diese gute Eigenmittelaus-
stattung gibt uns Sicherheit für
eine stabile und nachhaltige Ent-
wicklung, erklärte GL Feiersinger.
Im Bankbereich konnte ein Be-

triebsergebnis in Höhe von 541
Tsd. € erwirtschaftet werden. 

In seinem Schlusswort gab GL
Peter Feiersinger seiner Freude
Ausdruck, dass (trotz globaler
Krise und schwieriger Rahmen-
bedingungen) dennoch eine
durchaus solide Förderbilanz vor-
gewiesen werden kann: Söller
und Scheffauer Vereine sowie
sonstige Institutionen wurden
mit insgesamt 26.500,- € für de-
ren kulturellen und sportlichen
Interessensziele unterstützt.

Das höchst erfreuliche Ergebnis
fand dann die verdiente Aner-
kennung mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk
durch die Revision, vertreten
durch Revisor Manfred Madersb-
acher und ein besonderes Lob
durch Frau Prok. Monika Mimm,
die in ihrem Grußwort die Lei-
stungen der örtlichen Raiffeisen-
bank Söll-Scheffau würdigte und
das Institut als verlässlichen Part-
ner innerhalb der Raiffeisenban-
kengruppe Tirol sehr zu schätzen
weiß.
Im Rahmen der GV wurden GL
Peter Feiersinger als Obmann-
Stellvertreter und GL Richard Per-
terer als Vorstandsmitglied in
ihrem Amt weiterhin bestätigt.  

SPERRMÜLLAKTION
RECYCLINGHOF SÖLL

• Donnerstag - 16.10.
von 15.00 - 19.00 Uhr

• Freitag - 17.10.
von 07.00 - 12.00 Uhr

Weitere Hinweise im Abfuhr-
kalender 2014 und in der Ge-
meinde - Homepage



Am 16. August konnte Herr Bichler
Peter-Muḧlleiten 6 den 85. Geburts-
tag feiern.
Zusammen mit Gattin Rosi kann auf
ein arbeitsreiches Leben zuru ̈ckge-
blickt werden: In Hauning entstand
eine stattliche Fremdenpension, im
Ortsteil Muḧlleiten ein gemuẗliches
Eigenheim. Während Rosi sich als
ausgezeichnete Gastgeberin be-
währte, erwies sich “Peda” bei der
Firma Bodner als Meister des Maurer
handwerks. Viele kennen ihn jedoch
als umsichtigen Forstarbeiter,der in
seinen Rentnerjahren wohl weit
über 1000 fm Brennholz aufbereit-
ete. Daneben sind sich 60 Jahre em-
siger Dienst bei der FF Söll, 40 Jahre
beim Trachtenverein Söll (davon 33
Jahre als schneidiger Hauptmann)
ausgegangen.Dass sich “Peda” noch
ausgiebig im Erzählen von 1001 Wi
tzen ausgezeichnet hat, ist genauso
bekannt wie seine Zähigkeit, gesund
durch´s Alter zu kommen.

Passend zur bestandenen Fahrrad-
prüfung der vierten Klassen der
Volksschule Söll möchten wir
noch einmal allen Schüllerinnen
und Schülern herzlich gratulieren.
Besonders freuen darf sich There-
sa Hörl, die bei unserem Gewinn-
spiel einen Urban Ears Kopfhörer
gewonnen hat. Viel Spaß damit!

Ärztlicher 
Notdienst 

Oktober

4./ 5. Oktober 2014
Dr. Muigg Markus
Tel. 05358 - 4066

11./12. Oktober 2014
Dr. Lechner Hans-Jörg
Tel. 05358 - 8618

18./19. Oktober 2014
Dr. Kuen Othmar
Tel. 05358 - 2228

25./26. Oktober 2014
Dr. Prennschütz-Sch. Gabi
Tel. 05333 - 20050

Notordination
10.00 - 12.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Söller Akzente 6

Vereinsausflug der PS-Giganten
nach Hintertux!

Die Bundesmusikapelle Söll lädt wieder herzlich ein:

Geistliches Allerseelenkonzert
Sonntag, den 2. November 2014 – 19:00 Uhr
in der Pfarrkirche Söll (beheizt) • Leitung: Kpm. Oswald Mayr

Die BMK Söll freut sich auf ihr Kommen!

Herzlichen Glückwunsch zum 85zger

Neben Pfarrer Josef Goßner und Bur̈germeister Alois Horngacher-
stellten sich zum halbrunden Geburtstag von Herrn Bichler Peter
auch die Vertreter des Seniorenbundes, der Freiwilligen Feuerwehr
Söll und des Trachtenvereines “Letztes Aufgebot Söllandl - 1809”
als Gratulanten ein.Bei gemuẗlicher Kaffeerunde erwies sich “Peda”
einmal mehr als unterhaltsamer Erzähler, dessen Humor über so
manch alters- & gesundheitsbedingten Bur̈den drüberhelfen kann.

Vom 15.-17.August 2014 war es wieder soweit.Hintertux hat gerufen
und die Ps-Giganten mischten mit. Beim diesjährigen Oldtimerfest spiel-
ten die Zillertal Mander und brachten die Menge in Feierlaune! Die Aus-
fahrt war jedoch ziemlich kalt und winterlich aber das brachte unsere
,,Gigantischen`` Oldiefahrer nicht aus der Ruhe und machten sich ein
tolles verlängertes Wochenende in Hintertux! (chkl)

Redaktionsschluss
für November_Ausgabe 

12. Okt. 2014

Um pünktliche Abgabe der
Termine, Berichte und

Ankündigungen ersucht
die Redaktion.

Apotheken-
Bereitschaftsdienst  

Oktober

Ab Montag- 29. Sept. 2014
Salven-Apotheke, Söll

Ab Freitag - 3. Oktober 2014
Sonnwend -Apotheke, Ellmau

Ab Freitag - 10. Oktober 2014
Salven-Apotheke, Söll

Ab Freitag - 17. Oktober 2014
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

Ab Freitag - 24. Oktober 2014
Salven-Apotheke, Söll

Alle Angaben ohne Gewähr.

ÖFFNUNGSZEITEN
MO - FR        8.30 - 12.30 und

15.00 - 19.00 Uhr
SA              8.00 - 12.00 Uhr

RAIFFEISEN
GEWINNSPIEL

Weiters lädt die BMK Söll schon jetzt alle ehemaligen Musikkameraden zur traditionellen Cäci-
lienfeier, die  heuer am Sonntag, dem 16. November 2014 mit dem Festgottesdienst und
anschließender Feier ihr würdiges Cäcilienprogramm bekommt, herzlich ein.



Getreu diesem Motto zu den
diesjährigen Neuwahlen der Tirol-
er Jungbauernschaft Landjugend
fand auch in Söll am Samstag,
den 30. August im Gasthof Ober-
stegen die Jahreshauptversamm-
lung mit anschließenden Wahlen
zur Bildung des neuen Ausschuss-
es statt.
Nach der Begru ̈ßung durch die
Ortsleiterin Carina Ortner bzw.
durch Obmann Peter Hörl wurden
alle anwesenden Mitglieder zu
einem herzhaften Menu ̈ einge-
laden. Anschließend informierte
Kassiererin Christina Niedermuḧl-
bichler ub̈er die diesjährigen Aus-
gaben bzw. Einnahmen zusam-
mengefasst in einem u ̈bersicht-
lichen Kassabericht.

Die jeweiligen Highlights und Ak-
tionen,beginnend von kirchlichen
Feiertagen bis hin zu sozialen Pro-
jekten des Landjugendjahres
2013/2014,wurden bildlich durch
den ehemaligen Schriftführer An-
dreas Hörl präsentiert.

Der Höhepunkt dieses Abends
war die Wahl zum neuen Auss-
chuss, der für die nächsten drei
Jahre die Leitung und Organisa-
tion übernimmt. Nach spannen-
den Kopf an Kopf Rennen stand
schlussendlich der Landjugen-
dausschuss bestehend aus der
neuen Ortsleiterin Andrea Präauer
mit Stellvertreterin Julia Sojer, Ob-
mann Andreas Hörl mit Stel-
lvertreter Peter Mödlinger, der
wiedergewählten Kassiererin
Christina Niedermu ̈hlbichler,
Schriftfuḧrerin Marina Präauer so
wie den Beisitzenden Eva-Maria
Krall, Christina Koller, Alexander
Horngacher, Thomas Zott, Franz
Embacher u. Thomas Embacher.

Zum krönenden Abschluss der be-
wegten Periode fand sich am 22.
August der LJ-Vorstand im Al-
tenwohnheim Scheffau ein,um im
Beisein der 3 AWH-Gemeindev-
ertreter (Vzbgm. Josef Ager-Söll,
GV Ing.Andreas Höbarth-Scheffau
und Bgm.Klaus Manzl-Ellmau)den
Scheck mit 3.000 € zu ub̈ergeben.

Verbandsobmann GR Hagmann
Herbert bedankte sich bei der LJ
fu ̈r die beispielhafte Spende und
lobte vor stattlicher Zuhörerschaft
das vorbildliche Eintreten der Ju-
gend für soziale Anliegen, bevor
das alle Stu ̈ckl´n spielende Thera-
piemobilar von AWH-Insassen
gleich ausgiebig gestestet wurde.
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In die Zukunft…fertig…los !
Jahreshauptversammlung und Neuwahlen bei der Landjugend Söll

Der neue Landjugendausschuss 1. Reihe v.l.: Andreas Hörl, Andrea Präauer, Eva-Maria Krall, Marina
Präauer, Christina Koller, Christina Niedermühlbichler, Julia Sojer; 2. Reihe v.l.: Thomas Embacher,
Alexander Horngacher, Thomas Zott, Franz Embacher, Peter Mödlinger; ©lj_söll_mp

Mit großer Freude nahm Pflegedienstleiterin MSc Birgit Moßhammer und
Verbandsobmann Herbert Hagmann den stattlichen Scheck der Landju-
gend Söll entgegen, mit dem Ortsleiterin Carina Ortner und LJ-Obmann
Peter Hörl namens der LJ Söll wieder ein beispielhaftes Zeichen der Ver-
bundenheit mit der älteren Generation zu setzen wusste.

WEIN- und
BROTVERKOSTUNG
am Freitag - 17.Okt.2014

Verschiedene Weine vom Weingut
Schüller in Purbach/Burgenland

Wir freuen uns
auf Euer Kommen !
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Über einen tollen 50 Zoll Fernseher konnte sich jüngst Monika Emba-
cher aus Söll freuen. Als langjährige Unterstützerin des Roten Kreuzes-
nahm sie auch am Frühlingsgewinnspiel des ÖRK teil. Dabei gewann
sie nun einen der Hauptpreise im Wert von 700.-€. Ortsstellenleiter
Horst Baumgartner überbrachte den Gewinn an eine strahlende Frau-
Embacher. Sie habe bei einer lokalen Spendenaktion eines Sozialver-
eins schon mal ein Schaf gewonnen, erzählt sie schmunzelnd, da sei
der Fernseher aber doch sinnvoller. Der neugewählte Ortsstellenleiter
Söllandl’s freute sich, gleich zu Beginn seiner Tätigkeit einen Preis her-
geben zu können, gab es doch nur drei Gewinner in Tirol.
Das Frühlingsgewinnspiel und bald auch wieder die Rot Kreuz Lotterie
ermöglichen dem Roten Kreuz in Kufstein durch die Einnahmen u.a.
den Betrieb der vielfältigen sozialen Angebote wie Tafeln oder das
Lernhaus. Gewinner sind dabei jedenfalls die Menschen in Not im Be-
zirk und zusätzlich auch Gewinner von Preisen wie Frau Embacher.
Wir gratulieren ganz herzlich!

In Zusammenarbeit mit dem EkiZ Söllandl lädt die Er-
wachsenenschule Söll zu nachfolgendem Kursangebot:

•Klangschalen 
Start: Montag, 20. Oktober 2014 (fünf Einheiten, jeden Montag)

Uhrzeit:  von 19:00 bis 20:00 Uhr 
Ort:  Turnsaal im Haus der Kinder, Söll
Kursleiterin: Andrea Ehn
Kosten: 12 €  pro Einheit
Anmeldung:  0676/836 217 13

**************************************

GEWINN GING
NACH SÖLL
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Redaktionsschluss
für November - Ausgabe

12. Oktober 2014

Obleute & Schriftführer der
Vereine werden gebeten,
wieder die Termine - soweit
voraus geplant werden kann
für die traditionelle Zusam-
menkunft für den Terminka-
lender 2015 herzurichten.

ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch   14.00 - 16.00 Uhr 
Samstag    18.00 - 18.50 Uhr
Sonntag    11.00 - 12.00 Uhr

Tel. 05333-5308-14
www.soell.bvoe.at
E-Mail: soell@bibliotheken.at

Soeben eingelangt und 
ab sofort entlehnbar:

• Ken Follett – 
Kinder der Freiheit

• Daniel Glattauer - 
Geschenkt

• Isabel Allende – 
Amandas Suche
und andere.

Ausführlichere Informationen über
unsere Neuzugänge findet Ihr

Auf unserer Website 

www.soell.bvoe.at.

Fahrt ins Blaue fur̈ Söllandler Sprengelfamilie
als Zeichen des Dankes fur̈ bewegtes Einsatzjahr

Nach guter Tradition hat der Sprengel Söllandl seinen stattlichen Mitarbeiterstab auch heuer wieder
zu einer Fahrt ins Blau eingeladen und dank des Gratis-Transfers mit einem mondänen Wechselberg-
er-Bus selektive Reiseziele anfahren und einen gelungenen Ausflug genießen können

Vor 15 Jahren gaben sich die Almbauern, die für den farbenprächtigen Almabtrieb 1999 gesorgt hat-
ten,ein unterhaltsames Stelldichein,um in Form von stattlichen Glocken samt Riemen das gebührende
Ehrengeschenk seitens des Tourismusverbandes vertreten durch Obm. Sepp Embacher und GF Christ-
ian Berger entgegegen zu nehmen. Schnell vergeht die Zeit und manches Leben verblüht zu früh,wie
den Lesern 2 der damaligen Teilnehmer bekunden. 

Einmal im Jahr werden die vielen
Mitarbeiter, Ehrenamtlichen und
Funktionäre zu einer unterhaltsa-
men“Fahrt ins Blaue” eingeladen.
Heuer hielt man sich an:“Wozu in
die Ferne reisen,wo das
Schöne liegt so nah...” 
und wählte die Bezirks-
stadt zum Erkundungsziel.
Fachkundig begleitet  er-
fuhr man viel Informatives
bei Riedel-Glas, legte im
Hotel zum Löwen eine ge-
mütliche Kaffeepause ein,
bevor man sich auf eine
ausgiebige Besichtigungs-
tour durch den geschicht-

strächtigen Stadtkern am Fuße
der Festung machte. Es gab vieles
zu erfahren, manches auch aus
vergangener Schulzeit aufzufri-
schen und neue Eindrücke in

großer Zahl zu sammeln. Aner-
kennend wurde dem Organisator
dieses Ausflugs, Hr.Thomas Ein-
waller,herzlich gedankt, bevor-
man mit stattlichem Bus wieder

in heimatliche Gefilde zu-
rückkehrte, um ein herz-
haftes Kulinarium bei
Andreas & Martin und
ihrem Jägerwirts-Team in
Scheffau zu genießen und
in netter Runde einen ge-
lungenen “Sprengelfamili-
en-Ausflug” ausklingen zu
lassen,wofür sich alle
beim Vorstand herzlichst
bedanken.
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Dank und Anerkennung 
unseren treuen Gästen Brauchen Sie  Rat oder Hilfe

bei der Pflege bzw. Betreuung Ihrer Angehörigen ?

GESUNDHEITS- und
SOZIALSPRENGEL
SÖLLANDL
6306 Söll, Dorf 5
Tel. 20255 • Fax 05333/20285
E-Mail sprengel.soellandl@a1.net
Homepage www.sprengel-soellandl.at
Bürozeiten: Montag bis Freitag jeweils von 9 –11 Uhr

Unser Angebot
MEDIZINISCHE HAUSKRANKENPFLEGE
Diese Pflege ersetzt einen Krankenhausaufenthalt und wird von den
Kassen ubernommen.

HAUSKRANKENPFLEGE
Alle Pflegemaßnahmen und Tätigkeiten zur Versorgung und Unter-
stutzung im häuslichen Umfeld, wie: Körperpflege, Mobilisierung,
Prophylaxen, Anleitung von Angehörigen …

HAUSHALTSHILFE/SOZIALE BETREUUNG
Umfasst Aktivierung und Hilfestellung bei den Verrichtungen des
täglichen Lebens.

UNTERSTÜTZUNG FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE
Anwesenheit einer Betreuungs- bzw. Pflegeperson zu einem er-
mäßigten Stundensatz, der vom Sprengel gestützt wird und die An-
gehörigenpflege erleichtern soll.

ESSEN AUF RÄDERN
Hauszustellung von täglich frisch gekochten Menüs durch ehrenamt-
liche Fahrer(innen)

KOSTENLOSE BERATUNG
Eine diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin steht euch für
alle pflegerischen Anliegen und Fragen jeden ersten Mittwoch im
Monat von 10 – 11 Uhr im Sprengelbüro zur Verfügung.
Unser gesamtes Pflegepersonal ist kompetent, spontan, individuell,
flexibel und diskret.

VERLEIH VON HEILBEHELFEN
Pflegebett, Rollstuhl, Toilettenstuhl, Gehhilfe, Badelift, Duschhocker,
etc. können bis auf Weiteres an Einheimische, aufgrund der hohen
Spendenbereitschaft kostenlos verliehen werden.

TREFFPUNKT TANZ
„Tanzen ab der Lebensmitte“ jeden Montag von 14.30 – 16.00 Uhr
im Pfarrzentrum Söll. Auch Anfänger sind jederzeit willkommen.

Ehrung am 03.09. 2014

Ehrung am 14.09.2014 201

Der Tourismusverband 
Ortsstelle Söll gratuliert
allen Gästen zum Treu-
ejubiläum ganz herzlich
und freut sich auf ein
gesundes Wiedersehen
in Söll.

Der TVB Söll dankt
allen Vermietern
für ihr Bemühen
um besondere
Gastlichkeit und
Betreuung ihrer
treuen Gäste

Frühstück am Berg im Herbst
auf der schönen Aussichtsterrasse

Ab Ende Oktober

Törggelen
Jeweils auf Vorbestellung

Hans und Berta freuen sich auf Ihren Besuch

GASTHAUS HOCHLECHEN 
Sojer Johann und Berta

6306 Söll - Berg 13
e-mail: info@hochlechen.at                Tel. 05358 - 8351
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Natural-Brandhilfeverein Söll 
mit 4. Sept. 2014 aufgelöst

Anlässlich der Jahreshauptversammlung am 4. Sept. 2014 wurde
der legendäre Natural-Brandhilfeverein Söll nach 90-jährigem Be-
stand einvernehmlich aufgelöst. Der mitgliederstarke Verein hatte
zu vergangener Zeit betroffenen Abbrändlern wirkungsvolle Hilfe
durch Geld, Schichten und Naturalien geboten und von Brandkata-
strofen heimgesuchten Familien wieder Zukunftsperspektiven eröff-
net. Zuletzt hat Alois Achorner über 12 Jahre dem Verein mit 140
Mitgliedern vorgestanden. In Zeiten des monetären Versicherungs-
und technischen Brandschutzes hat der Verein seine primäre Zielset-
zung verloren und deshalb seine “Fahne” eingeholt. Ein elementa-
res Stück Geschichte ist damit zu Ende gegangen.

Zur Erweiterung unseres Teams
stellen wir ein:

Dipl.Gesundheits- und
Krankenpfleger/in

• Sie erwartet eine abwechslungsreiche Tätigkeit
in einem kollegialen Team.

• Beschäftigungsverhältnis unsererseits flexibel von Voll- bis Teilzeit.
• Gerne sind auch Wiedereinsteiger/innen willkommen!
• Entlohnung nach Kollektiv (BAGS) monatl. mind. € 1997,00

zuzugl. SEG-Zulage von € 160,61 Brutto

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Gesundheits-& Sozialsprengel Söllandl, 6306 Söll, Dorf 5

Tel. 05333/20255 • Fax 05333/20285
E-Mail sprengel.soellandl@a1.net

Homepage www.sprengel-soellandl.at

Mit der Bitte die verschiedenen Beiträge wie Ankündigungen, Ter-
mine und Berichte von Veranstaltungen möglichst frühzeitig an
die Redaktion zu mailen wird erinnert, dass der Redaktionsschluss
immer der 12. des Vormonats ist und nachträglich eingereichte
Unterlagen aus druck- wie postalischen Gründen nicht berücksich-
tigt werden können.
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Z´såmmkemma 
der Nationen
Samstag - 4. Okt. 2014
Fußgängerzone   16.00 -  20.00 Uhr

Zahlreiche Nationen sind unserer Einladung gefolgt und werden uns
im Ambiente von “Zsåmmkemma” mit kulinarischen Spezialitäten,
kulturellen Auftritten und folkloristischen Kostproben ihre heimatliche
Tradition in Söll präsentieren: Angemeldet sind

• SCHOTTLAND•ITALIEN•IRLAND  
• INDIEN/TANSANIA • SENEGAL/GAMBIA   
• HOLLAND • UNGARN • MOLDAVIEN

Für musikalische Umrahmung sorgt die
Rhythmische Gruppe Söll mit Liedern aus aller Welt
Weiters erfreuen mit attraktivem Auftritt
Tanzimprovisationsperformance der Company Tanz Up
von der Tiroler Ballettschule • Irisches Musik-Duo  
Klänge vom Digeridoo und Dudelsack
sowie die Angebote des traditionellen Rahmenprogramms
vom Z´sammkemma in der Söller Fußgängerzone

Tourismusverband und Kulturausschuss der Gemeinde zu dieser
“kulinarischen Weltreise” herzlich ein !

Bei Schlechtwetter wird von der FF Söll dankenswerterweise
die Gerätehalle zur Verfügung gestellt.

Ein Höhepunkt der Söller Kirchenkonzerte 2014 war am 7.
September das traditionelle Gospelkonzert der Rhythmischen
Gruppe Söll und Gail Anderson, das heuer unter dem Motto
"Spirit of Gospel" stand.
Obmann Manfred Zott durfte über 300 Fans begrüßen, die
von den Liedern und Musikstücken in die Welt des Gospels
getragen wurden. Gail Anderson ließ wieder ihre unver-
wechselbare Stimme erklingen und auch Solistinnen aus
dem Chor bereicherten das Konzert.
Foto ©pfarre_söll_sm / 

Rund 300 Zuhörer “happy pur”
vom Gospelkonzert mit Gail Anderson

Einladung zum 
Herbstprogramm 2014/15

Redaktionsschluss für die November-Ausgabe ist der 12. Okto-
ber. Um fristgerechtes Einreichen der Unterlagen wird gebeten.
Weiters werden Vereine und Institutionen ersucht, ihre im Jahre
2015 anstehenden Veranstaltungen etc. zu fixieren, damit wie-
der ein möglichst vollständiger Terminkalender 2015 zusammen-
gestellt werden kann.



15

www.raiffeisen-going.at

www.raiffeisen.at/soell-scheffau

Info bei: RB Going - Prok. Josef Hirzinger 
Tel. 05358/2078/520   

e-mail: josef.hirzinger@rbgt.raiffeisen.at

Obige sowie weitere interessante 
Immobilien per QR-Code

sowie

Oktober 2014

Söll:  Bezauberndes Reihenhaus in begehrter Sonnenlage

Ellmau: Neubauprojekt – Wohnanlage mit 6 TOP-Wohnungen
• Bezugsfertigstellung Herbst 2015
• Auch als Anlageobjekt bestens geeignet!

Söll: Attraktive Haushälfte in ruhiger, sehr sonniger Wohnlage

Aktuelle Immobilienangebote

ca.130 m2 Wfl. + ca.72 m2 Gartenfl. • 3 Schlafzimmer etc. Balkon,
Carport, Heizung: Öl/Holz;                               HWB 81, fGEE 1,01

KP auf Anfrage 

216 m2  Wfl., 246 m2 Gfl. • hochwertige Ausstattung
Wohnzimmer mit Kamin,  tolle Küche mit stilvollem Essbereich,
4 Schlafzimmer, 2 Bäder usw. • Sauna mit Whirlpool
2 Balkone, Terrasse, Garage, 2 Autoabstellplätze;    HwB 83, fGEE 1,51

KP € 580.000,- 

140 m2 Gesamtwohnfläche:
Die Haushälfte ist in 2 Wohnungen parifizierbar:
Top 1: 68 m2 Wfl. + Gartenfläche, Terrasse, Garage, 

1 Autofreistellplatz
Top 2: 72 m2 Wfl. + 2 Dachräume, 2 Balkone, 1 Autofreistellplatz

gediegene Ausstattung;                HWB 169,54, fGEE 2,09                 

KP € 345.000,- 

Scheffau: Attraktive Gartenwohnung 

Wir suchen dringend Immobilien für unsere Kunden!
Häuser/Wohnungen/Grundstücke/

Betriebsobjekte/Wald

Einladung 
zur monatlichen
Wanderung nach

St. Jakob in Haus auf die Buchenstein-
wand mit Kreuzbesichtigung.

Das perfekte Ausflugsziel
mit gepflegten Wander-
wegen und dem interes-
santen Blumenlehrpfad

Donnerstag
02. Oktober 2014

Treffpunkt: Busparkplatz 8:30 Uhr (Berg und Talfahrt,
Eintritt zur Kreuzbesichtigung u. Busfahrt € 20,00 pro Person
fur Nichtmitglieder € 25,00

Um ca. 12:00 Uhr Treffen bei der
Talstation im Gasthaus Buachblick
zum gemeinsamen Mittagessen.

Anmeldung bis 30.Sept.2014
bei Franz Embacher 20544 oder Leo Embacher 5743

Obmann Franz Embacher mit Vorstand freuen sich auf viele Teilnehmer

Wohnungen von 50,66
m² bis 139,11 m² Wfl.
in absoluter Toplage –
mitten im Dorfzentrum
erstklassige Ausstattung
inkl. Lift
mit Garten oder 2 Bal-
konen, TG-Plätze, 
Kellerabteile
HWB 45,7, fGEE 0,83

KP ab € 237.000,-

Anbei Infos zum Lehrgang 
„Spirituelle Sterbebegleitung“
von Dr. Gabriel Looser im Tagungshaus in Wörgl.

Der Lehrgang beginnt Anfang Oktober: 2.bis 5.10.2014

Veranstalter sind:
Tagungshaus Wörgl – Dr. Bertel  05332/74146
Beratungszentrum Wörgl – Dipl.LSB Peter A. Thomaset
05332/23153
Akademie f. Lebens- und Sozialberatung Tirol 0664/1141617

Es sind Plätze frei – Anmeldungen sind noch möglich!

Ein kurzer Überblick über die Inhalte des Lehrganges

Die Themenvielfalt im Kurs ist groß, zudem gibt es kein stures
Programm, sondern ich lasse mich immer auch von aktuellen In-
teressen aus der Gruppe leiten bei der Themengestaltung.
Zentral ist für mich die spirituelle Dimension des Sterbens; 
diese durchzieht wie ein roter Faden den ganzen Kurs.
Fixe Themen, die auf alle Fälle besprochen werden, sind:
Der Mensch als Körper (nur kurz, da ich dafür nicht Fachmann
bin), als Gefühlswesen und als Geist/Seele – und alle drei Ebenen
sind vom Sterbeprozess betroffen.Kommunikation,Trauer und
Angst, Angehörige und Familie; “nicht ansprechbar” – was heißt
das wirklich und was nicht, Nahtod-Erfahrungen
Daneben gibt es viele meditative Übungen, Einblicke in verschie-
dene religiös-spirituelle Traditionen, zum Teil an Hand von Medi-
en (Video, Dias) Viele Themen ergeben sich auch spontan aus
Diskussionen.
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Für Gott,
Kaiser und
Vaterland
In der Chronik des 1. Weltkrieges
hat es vorallem eine Priesterpersön-
lichkeit aus Söll zu legendärer Aner-
kennung gebracht: Feldpater Mat-
thias Ortner, der als Feldgeistlicher
in Stunden der soldatischen Be-
drängnis und Leides Großartiges
geleistet hat und bis ins hohe Alter
als "Patriarch von Tirol" große Ver-
ehrung genoss.

Aus seinem Lebenslauf als Feldkurat
des 1. Tiroler Landsturmregimentes:
21.09.1914 Feuertaufe an der ser-
bischen Front. Der Feldpater leistet
Übermenschliches als Sanitäter,
Truppenfüher u. vor allem als Seels-
orger.

23.05.1915: Nachdem der österr.
Kaiser mit der baldigen Kriegser-
klärung seitens Italien rechnet, wird
Ortners Regiment schon frühzeitig
an die Front in Südtirol verlegt. Ob-
wohl er durch 2 Schüsse am Unter-
arm schwer verwundet wird, bleibt
er in den Gipfelstellungen bei sei-
nen Kameraden.

Bei der Sprengung des Col di Lana -
einem der berüchtigten "Blutberge"
Südtirols überlebt Ortner mit seiner
Truppe wie durch ein Wunder. Den
Familien der vielen gefallenen Sol-
daten schreibt der Feldpater tröstli-
che Briefe und steckt kleine Geld-
scheine als Ersthilfe bei.

Im untersten Bild sind stellvertre-
tend für die vielen 1914 ausgerück-
ten Kaiserjäger- und Kaiserschützen
sowie die vielen Standschützen vier
Söllandler eines Tiroler Inf.-Land-
sturmregiments dokumentiert.

Sie schreiben auf einer Feldpostkar-
te: " Es geht ganz gut und mit der
Hilfe Gottes wird es weiter so gut
gehen.... Ist es ein gerechter Krieg,
dann führt das Schwert zum
Sieg..."

Auf dem Bild: von .l.n.r. Georg
Laihartinger-Unterkoller, Sebastian
Schachner - Schwazer, Sebastian
Ager - Hinterlengau und Johann
Embacher - Stallhäusl

Aus den vielen Erzählungen von ehema-
ligen Kameraden geht in vielfältiger Wei-
se die hohe Einsatzbereitschaft des Feld-
paters hervor. Zu Gefechtszeiten hat Ort-
ner Verwundete und Gefallene aus der
"Schusslinie" gebracht, erste Hilfe gelei-
stet und Mut zugesprochen. Täglich ist
er die ganze Frontlinie (bis zu 60 km) ab-
gegangen,um sich um das Wohl der Sol-
daten zu kümmern. Einen schweren
Rücksack am Buckel, den kleinen Mes-
skoffer in der einen und einen stattlichen
Stock in der anderen Hand sowie einen
tröstlichen Spruch auf den Lippen -so er-
lebten und schätzten die an der Südtiro-
ler Front eingesetzten Schützen ihren
"Feldpater Ortner".

Wie vielen wohl hat er mit seinem star-
ken Glauben, seinem brüderlichen Bei-
stand und Vorbild über die kriegerischen
Schicksalszeiten hinweggeholfen ? Viele
haben ihm nach dem Ende des Krieges
bei Heimkehrer- und Kameradschafts-
treffen die Ehre erwiesen, ihn verehrt wie
einen väterlichen Freund und als Priester
geschätzt.

Auf seine Initiative wurde 1921 ein
großes Kriegerdenkmal errichtet. Auch
das 1954 errichtete Kriegerdenkmal
wurde von ihm eingeweiht.
Zur bleibenden Erinnerung an ihn wur-
den die von ihm gestifteten Mosaiktafeln
mit dem kaiserlichen und Tiroler Wap-
pen angebracht. 1992 hat ihm die Ge-
meinde Sölll ein Marmorrelief mit Büste
und Text als gebührendes Gedenken an
den berühmten Feldpater Matthias Ort-
ner aus Söll gewidmet.

Die Karte ist mit 15.8.1914 datiert.
Den schneidigen Soldaten wurde propa-
ganda-mäßig versichert,dass sie späte-
stens nach der Ernte wieder heimkehren
könnten.....

Für viele wurden es 4 lange Jahre, für 82
gab es keine Wiederkehr. Und dennoch
lebte die Hoffnung, wie das Erlebnis vom
"Unterkoller-Bauern" Georg Laihartinger-
belegt. 
Auf dem Rückzug aus galizischer Front
entdeckte er einen prächtigen Kirsch-
baum und steckte sich ein paar der statt-
lichen Früchte sowie einen Zweig ein.
Nach glücklicher Heimkehr setzte der Ör-
gei den Trieb auf seinen besten Kir-
schenbaum: er wurde zum Stammvater
der berühmten Koller´ischen Salvenkir-
sche..... ©Dorfchronik/jz/Kr

Gedenkjahr 1914 - 100 Jahre Ausbruch des 1. Weltkrieges
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Terminkalender - Oktober-2014

Der Wilde Kaiser trotz Regenwetter 
auf Rekordkurs

Bisher 8,4% mehr Sommerübernachtungen, 

Der „Bergdoktor“ 
als entscheidender Buchungsvorteil

Trotz Fußball-WM im Juni,
wenig Ferien im Juli und einem
verregneten August steuert die
Ferienregion Wilder Kaiser auf
ihr bestes Sommerergebnis seit
1993 zu. Ausschlaggebend da-
für ist eine sehr gute Perfor-
mance im deutschen Markt
(+49.093 Üb, +12%) und der
starke Trend zu Ferienwohnung
(+23.426 Üb, + 16%).
Der TVB Wilder Kaiser hat
Grund zum Jubeln! Die Nächti-
gungszahlen von Mai bis August
2014 zeigen im Vergleich zu
2013 ein Plus von 8,4%
(+49.539 Üb). Die größten rela-
tiven Zuwächse kamen aus Bel-
gien (+19,3%), Deutschland
(+11,8%), Schweiz (+5,8%) und
Österreich (+5,6%). Nächti-
gungsruc̈kgänge gab es in den
Märkten Italien (-8,8%), Nieder-
lande (-1,9%) und vor allem
Großbritannien (-10,4%). Let-
zteres ist auf bereits im Vorfeld
reduzierte Kontingente fu ̈r en-

glische Reiseveranstalter zurück-
zuführen. Insgesamt wurden am
Wilden Kaiser heuer bereits
639.474 Übernachtungen
gezählt, das ist rund ein Viertel
mehr als im Brixental und fast-
doppelt so viele wie im Ver-
bandsgebiet von Kitzbu ̈hel. Bis
Saisonende ist mit rund 850.000
Übernachtungen zu rechnen.
Lukas Krösslhuber(Geschäfts-
fuḧrer TVB Wilder Kaiser) meint
dazu: „Wir haben den Schwung
der im Fru ̈hjahr im ZDF ausges-
trahlten Bergdoktorfolgen mit
unseren zahlreichen Ange-
botswochen gut mitgenom-
men.
Dank unserer Investitionen in
Online-Buchbarkeit und Vertrieb
sowie der Arbeit unseres Vermi-
etercoaches verwandeln wir
nun Interesse an der Region
sehr effizient in Buchungen.
Beim Buchungsumsatz liegen
wir fast 100% ub̈er Plan.“ 
©Foto TVB WK

Als vor mehr als zwanzig Jahren
die ersten Bergdoktorfolgen
ausgestrahlt wurden, spielten
diese in einem fiktiven Ort. Bei
der Neuauflage der Serie im ZDF
setzten sich der Tourismusver-
band und die Gemeinde Ellmau
dafür ein, dass die echten Ort-
snamen Verwendung finden
und legten so den Grundstein
zum anhaltenden Bergdoktor-
erfolg. Kevin Kyburz von
Quotenmeter bringt den
Zuschauererfolg auf den Punkt:

„Die Erstausstrahlungen von
«Der Bergdoktor» sind für das
ZDF konstante Quotenhits.“
Über  6 Millionen Zuseher aus
den Kernmärkten Österreich,
Deutschland und der Schweiz
verfolgen im Schnitt die
Bergdoktorfolgen. Hinzu kommt
eine enorme Reichweite in den
Onlinemedien, wie etwa auf
Facebook, wo der Bergdoktor
mehr als 56.000 Fans hat oder
die Youtube-Videos, die
weltweit mehr als 77.000

Aufrufe verzeichnen. Die
Wirkung der Bergdoktorsendun-
gen lässt sich auch auf der
Homepage des Tourismusver-
bandes messen. „Unmittelbar
nach den Sendungen verzeich-
nen wir extreme Steigerungen
bei den Zugriffsraten auf unserer
Website, die in die Zehn-
tausende gehen.“, erläutert TVB
Geschäftsführer Luks Krösslhu-
ber.

Die gesamte Re-
gion profitiert vom
Bergdoktor

Facts zum Bergdoktor:
Durchschnittlich 
6 Millionen Zuschauer 
bei Erstausstrahlungen
***********************
Mehr als 56.000 Fans auf Face-
book (im Vergleich Soko Kitzbühel
knapp 8.000)
**************************
Mehr als 77.000 Youtube
Aufrufe
******************************
70% der Sommergäste erklären,
dass der „Bergdoktor“ einen
Einfluss auf die Wahl ihres
Urlaubsortes  hatte
*********************************
Bild oben: © TVB Wilder Kaiser
Hans Sigl bei der Bergdoktor
Fanwoche

Knapp nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe war der diesjährige
Almabtrieb, der wie immer von Almbauern und Sennern mit viel
Fleiß vorbereitet und abgewickelt wird. Der Ehrgeiz hat hiefür auf
alle Fälle das sprichwörtliche Kaiserwetter verdient.

Seit über 20 Jahren sorgt der Bergdoktor für Fernweh bei mehr als 6
Millionen Zusehern in Österreich, Deutschland und der Schweiz. Die
Region Wilder Kaiser weiß das zu nützen und zählt mittlerweile zu
den Besten im filminduzierten Marketing.
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Aus der
Chronik

1999

Vor 15 Jahren
Beim 20. Sommernachtsfest des FC
Söll am 03.07. wurde der Tennsclub
zum Fußball-Turniersieger gekurt.

Am 24.07.1999 erfolgte im Rahmen
des Feuerwehrfestes die Fahrzeug-
weihe eines KLF im Bild mit Kdt.Peter
Niedermuhlbichler, LA Paula Eisen-
mann,Bgm. Johann Eisenmann, BH-
Stv. Dr.Sparer und Bez.Kdt. Sebastian
Niederacher. (Bild 1)

Am 28.07. konnte Stefan Stöckl - Alt-
bauer zu Erlberg seinen 100.Geburts-
tag feiern. Der rustige Senior verstarb
dann ganz prlötzlich am 16.10.1999.

Anlässlich des 23.Söller Wandertages
feiert die Bergwacht Söll ihr 40jähri-
ges Bestehen.

Punktlich zum Schulbeginn am 13.09.
können Lehrerschaft und rund 200
Schuler ein neues Schulhaus bezie-
hen,das in einjähriger Bauzeit nach
den Plänen von Dipl.Ing. Andreas Kle-
both errichtet und mit rund 70 Mio.
Sch.abgerechnet wurde. Im Bild 3
Nach den großen Raumnöten an der
alten VS freuen sich besonders die
Lehrer/innen unter VD Franz Hild uber
das moderne Schulgebäude.

Am 30.09. findet die Grundungsver-
sammlung der Hackschnitzelgenos-
senschaft statt, fur die im Bild 4 Bartl
Niedermuhlbichler´-Obmann und Jo-
hannPirchmoser - Geschäftsfuhrer fur
den Grundungsbeschluss unterzeich-
nen.Damit ging ein primäres Projekt
der geistigen Dorferneuerung in die
Zielgerade.

Am 04.09. weilt der damalige Bun-
desminister Hannes Farnleitner in der
Region, um die Verkehrsnöte rund
um Die B312 zur Kenntnis zu nehmen
und baldige Verbesserungen bzw. Lö-
sungen zu versprechen.
Bild 5: Bei der Vollversammlung des
TVB beschließt die Mitgliedschaft
die Zustimmung zur geplanten Fusio-
nierung der Ortsstellen Going, Ellmau,
Scheffau und Söll. Im Bild TVB-Obm.
Sepp Embacher u. Bgm.Johann Eisen-
mann mit Tourismusref. des Landes,
Dr. Gerhard Föger.

Weitere Highlights des
Jahres 1999

Bei einem schweren Traktorunfall am
Achleitberg muss ein 28jähriger Bauer
eine Nacht lang einklemmt unter dem
Fahrzeug auf Rettung ausharren.

Pia Mayr und Reinhard Told heißen
die Vereinsmeister 1999 des TC Söll.

Am 29.09. wurde ein 39jähriger Söl-
ler geschnappt, der sich mit Eigenbau
an Marihuana ein Zusatzeinkommen
sichern wollte. In seinem Besitz befan-
den sich 4,5 kg Cannabiskraut, mit
dessen Verkauf er sich 70.000,-Sch.
erhoffte.

Dr.Bruno Bletzacher schließt seine Or-
dination in Söll, um in seiner Heimat-
gemeinde Alpbach eine Praxis zu
eröffnen.

Bei der traditionellen Maibaumverstei-
gerung am Kirchweihsonntag werden
40.000,- Sch. als Spende zugunsten
des Sprengels erzielt.

Bei den Landjugendneuwahlen wer-
den Peter Sojer zum neuen Obmann,
Cornelia Simonini zur neuen Ortsleite-
rin gewählt.

Am 12.11. feiert der Theaterverein
Söll mit dem Lachschlager “Kein Aus-
kommen mit dem Einkommen” wie-
der den gewohnten Bühnenerfolg.

Am 21.11.begeistert die Musikkapelle
Söll anlässlich des 145 jährigen Beste-
hens mit virtuosem Cäcilienkonzert in
der neuen Mehrzweckhalle der VS.
Die Attraktion bildet die Aufführung
von“Der Traum eines österreichischen
Reservisten”.Teil II wird anlässlich des
100. Todestages von Johann Strauß
mit dessen Hauptwerken vom Kir-
chenchor und dem Singkreis Söll ge-
staltet.

Am 24.11. stellen sich viele Gratulan-
ten bei Altbgm. und Ehrenbürger
Peter Horngacher ein, der seinen 85.
Geburtstag feiern kann.

Söll stellt anlässlich des Lehrlings-Lan-
deswettbewerbes mit Hans-Peter Mit-
terer und Tobias Knaubert zwei Lan-
dessieger.

Die Regionen vor und hinter der Ho-
henSalve schließen sich zur “Wilder
Kaiser Tourismus GesmbH zusammen
Der DE - Arbeitskreis für Öffentlich-
keitsarbeit zeichnet für einen farben-
prächtigen Jahreskalender verant-
wortlich,mit dem schöne Bilder und
alle für 2000 aktuellen Termine kund
gemacht werden.
©Dorfchronik/jz -  1999 II
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Aufwärtstrend für den Nach-
wuchsskispringer Noah Wagner

HEIMSPIELE DES FC AGER SÖLL

Eine Ära ging zu Ende!
Angelika und Hermann schließen ihre Küche 

Nach der kurzen Sommerpause
haben die Skisprung-Wettbewerbe
auf den Mattenschanzen bereits
begonnen. Der WSV Skispringer
Noah Wagner, der für die
Flughunde Wörgl startet, hat über
den Sommer gut trainiert und
schöne Ergebnisse erreicht.
Am 07.09.2014 fand der erste
Landescup im Spezialsprunglauf
und der Nordischen Kombination
in Kitzbühel statt. Dabei errang
Noah in einem starken Starterfeld
auf der Schanze K20 in der Klasse
Kinder II (Jg. 04-05) mit 16,5 und
15,5 m den 13. Rang. Durch die
zweitbeste Laufzeit im Crosslauf
konnte er sich in der Nordischen
Kombination noch auf den hervor-
ragenden 8.Gesamtrang
verbessern.
Bei der 3. Station der 16. Interna-
tionalen Kinder 4-Schanzen-
tournee in Reit im Winkel wurde
Noah auf der K18 Schanze in der
Klasse K9 (Jg.2005) mit 2 x 18 m
erfolgreicher 5. 
Mit über 30 Vereinen aus mittler-
weile 5 Nationen sowie teilweise
über 200 Startern handelt es sich

bei dieser Tournee um die größte
Schisprungveranstaltung für Kinder
in Europa.
In Imst fand am 14.09.2014 der 2.
Landescup statt. Beim Springen
konnte sich Noah in der Klasse KII
auf der K25-Schanze mit 2 x 21,5
m das erste Mal unter den Top 10
platzieren. Eine super Aus-
gangsposition für den anstehen-
den Crosslauf.

Im Crosslauf konnte Noah seine
Laufstärke ausspielen und sich mit
der in seiner Klasse besten Laufzeit
noch auf den 2. Gesamtrang
verbessern, nur übertroffen vom
Sieger des Springens Elia Ernst aus
Fieberbrunn und vor dem 3. Daniel
Hecher ebenfalls von den Flughun-
den Wörgl.
Den Nachwuchsspringern steht
noch ein intensives Wettkampf-
programm bevor.
Am 20.09. geht es zum Abschluss-
bewerb der Ki4SchT nach Bercht-
esgaden, die nächsten Landescup
finden am 28.09. in Breitenwang,
am 05.10. in Wörgl und am
11.10. in Stams statt.

Ein herzliches DANKE der Fam. Widauer Hermann und Angeli-
ka in Ellmau für 20 Jahre Essen-auf-Rädern-Küche für den Ge-
sundheits- und Sozialsprengel Söllandl.
Am Samstag, 30. August 2014 wurden zum letzten Mal unsere Klienten
von der Fam. Widauer bekocht. Angelika hat mit viel Arbeitseinsatz,
Kreativität und Freude 2 Jahrzehnte in einer 6-Tage-Woche schmackhaf-
tes Essen zubereitet und Hermann hat sie dabei immer tatkräftig unter-
stützt. Auch als Essenfahrer war er zeitweise im Einsatz.
GF Barbara Hauser und Horngacher Resi vom Ges.u.Soz.Sprengel Söl-
landl stellten sich mit einem kleinen Präsent und Gutscheinen für „Früh-
stück am Berg“ ein.
Auf diesem Wege bedanken wir uns nochmals für die langjährigen,
treuen Dienste und wünschen noch viele gesunde Jahre und Zeit für ge-
meinsame Unternehmungen.




